
Senatsbeschluss vom 30.04.2014 
- im Genehmigungsverfahren - 
 

Fachprüfungsordnung (FPO) für das  
Fach Kunstpädagogik  

im Interdisziplinären Masterstudiengang  
der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Vom TT. MM. JJJJ 

Aufgrund des Art. 5 § 3 Satz 1 des Konkordats zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Freistaat Bay-
ern vom 29. März 1924 (BayRS 2220-1-K) erlässt die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt (KU) 
folgende Prüfungsordnung:  

§ 1  
Allgemeine Regelungen  

Das Fach Kunstpädagogik kann im Interdisziplinären Masterstudiengang der KU im Profil 
Lehramtsgeeigneter Masterstudiengang (Lehramtplus) im Umfang von bis zu 40 ECTS-Punkten 
absolviert werden.  

§ 2  
Pflicht- und Wahlpflichtmodule  

(1) Folgende Pflichtmodule sind im Umfang von 20 ECTS-Punkten erfolgreich zu absolvieren:  

1. Aufbaumodul Fachdidaktik: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: Referat mit Ausarbeitung oder 
schriftliches Konzept,  

2. Profilmodul: 5 ECTS-Punkte: Modulprüfung: Mappe,  
3. Produktgestaltung: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: Portfolio,  
4. a) Kunstgeschichte und Bildwissenschaften – Exemplarische Studien für Fortgeschrittene: 

5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit, oder  
b) Methodenkurs Kunstgeschichte und Bildwissenschaften: 5 ECTS-Punkte; Modulprü-
fung: Klausur.  

(2) Folgende Wahlpflichtmodule können gewählt werden:  

1. Medienmodul: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: Portfolio,  
2. Wahlmodul Kunst I: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: Portfolio, praktische Arbeiten mit Re-

flexion oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,  
3. Reflexion Kunst: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: Portfolio,  
4. Praktika/Projekte mit Adressaten: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit,  
5. Wahlmodul Kunst II/Kunst im vernetzenden Unterricht (Kunst als Methode): 5 ECTS-

Punkte; Modulprüfung: Portfolio,  
6. Exemplarische Studien für Fortgeschrittene – Semesterarbeit Kunstgeschichte und Bild-

wissenschaften: 5 ECTS-Punkte; Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit.  

§ 3  
Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 2014 in Kraft.  
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